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Moderator: «Herzlich willkommen bei

unserer täglichen Talkrunde. Das

Thema lautet heute: «Peinlich - ich
würde niemals an einer Talkshow
teilnehmen!» Und hier unser erster Talkgast:

Klaus! Applaus für Klaus! Klaus,
ich darf doch Klaus sagen? Klaus, du
hast dich zu unserem Thema gemeldet,
weil du niemals an einer Talkshow
teilnehmen wurdest. Warum würdest du
niemals an einer Talkshow teilnehmen,
Klaus?»
Klaus: «Ja, äh -»
Moderator: «Klaus, bist du aufgeregt?»
Klaus: «Ja, sehr...»
Moderator: «Kerne Panik, Klaus, hier
sind alle aufgeregt, das gibt sich nach
den ersten Minuten. Klaus, erzähl doch
einfach mal dem Publikum, was du an
Talkshows auszusetzen hast.»
Klaus: «Ja, das ist doch peinlich ...»
Moderator: «Nein, Klaus, das muss dir
nicht peinlich sein, sag uns einfach, was
du denkst.»
Klaus: «Ja gut: Ich finde Talkshows

peinlich.»
Moderator: «Aha, Klaus findet
Tdkshows peinlich, aber sag, Klaus, was

stört dich an Talkshows?»
Klaus: «Ja, also ich würde niemals zu
Talkshows gehen, weil...»
Moderator: «Klaus, weisst du eigentlich,

dass wir eine Überraschung für
dich haben?»
Klaus: «Ja?»

Moderator: «Ja, wir haben einen

Überraschungsgast für Klaus. Klaus, kannst
du dir denken, um wen es sich handelt?»
Klaus: «Nein, jetzt bin ich baff!»
Moderator: «Wie es weitergeht und

wer Klaus überraschen wird, sehen Sie

nach der Werbung. Bleiben Sie dran.»
Moderator: «Wdlkommen zurück!
Jetzt werden wir das Geheimnis lüften!
Klaus, in wenigen Sekunden wird dein

«Peinlich - ich würde niemals
an einer Talkshow teilnehmen!

Überraschungsgast aus dieser Tür treten,
hast du schon eine Vermutung?»
Klaus: «Ja, äh vielleicht mein Freund
Michael?»
Moderator: «Aber Klaus, wie
kommst du denn darauf, es könnte
dein Freund Michael sein?»

Klaus: «Weil der Michael sich so

komisch verhalten hatte
ich ihm sagte, dass ich
Talkshow gehe.»
Moderator: «Inwiefern

komisch,
Klaus?»

Klaus: «Ja, der

sagte, er hätte
heute keine
Zeit, weil er
zum
Sozialamt müsse.

Ich
weiss aber,
dass das

Sozialamt
freitags für
Publikum
geschlossen

ist.»
Moderator:

«Da
weisst du

genau Bescheid,

das?»

Klaus: «Na ja, wenn man keine Arbeit
hat, dann muss man doch von irgendwas

leben.»
Moderator: «Ach so, Klaus ist
Sozialhilfe-Empfänger! Aber du bemühst
dich doch um Arbeit, Klaus? Oder Hegst
du dem Staat gerne auf der Tasche?»

Klaus: «Natürlich bemühe ich mich,
aber ist das nicht peinlich?»
Moderator: «Nein, Klaus, es geht doch
vielen jungen Leuten heute so, es

kommt nur darauf an, was man daraus

macht. Aber hier kommt unser Uberra-
schungsgast für Klaus. Applaus!

aber

Applaus für die Freundin von Klaus!
Willkommen Amelie! - Auch Amelie
wird sich zu unserem Thema äussern:

«Peinlich - ich würde niemals an einer
Talkshow teilnehmen». Aber Amelie,
warum nimmst du nicht neben Klaus
Platz?»
Amelie: «Klaus ist einfach nur
peinlich.»

Moderator: «Das überrascht uns jetzt
aber, warum ist dir Klaus, der ja seit
zwei Jahren dein Freund ist, plötzlich
peinlich?»
Amelie: «Ich finde es peinlich, dass er

sich jetzt
hier öffendich

so outet. An seiner

Arbeitslosigkeit ist er
* doch selbst schuld, schliesslich

hatte er eine gute Arbeitsstelle,
wurde aber in der Probezeit gefeuert,

weil er sich ständig krank meldete.»
Klaus: «Da war ich aber wirklich
krank, hatte Magenverstimmungen.
Amelie: «Aber nur, weil du immer bis

Uhr mit deinem Kumpel Michael
gesoffen hast.»
Moderator: «Warum Klaus mit Michael
immer bis Uhr gesoffen hat und was
sein Kumpel Michael dazu sagt: nach
der Pause. Lassen Sie die Fernbedienung

liegen.»
Moderator: «Willkommen zurück und
hier gleich unser neuer Talkgast: Michael!
Michael, der Freund von Klaus. Einen
herzlichen Applaus für Michael. Hallo
Michael. Du nimmst Platz neben Klaus.
Bravo! Michael was hast du uns heute

zu sagen?»

Michael: «Klaus ist nicht peinlich.
Er denkt wie ich. Wir würden

niemals zu einer Talkshow gehen, um
uns für 150 Euro und eine Hotelübernachtung

öffendich blosszustellen,
obwohl wir das Geld sehr gut gebrauchen

können. Aber dass ihm seine
Freundin Ameke so in den Rücken
fällt, das ist schon eine Sauerei.»
Amelie: «Was heisst hier Sauerei, soll
ich vielleicht deiner Nicole mal

erzählen, dass du ständig fremdgehst?
Und ein Kondom könntest du
nächstens ja auch mal benutzen.»
Michael: «Das gehört nicht
hierher.»

Amelie: «Das gehört sehr wohl
hierher, schliesslich bin ich
schwanger von dir.»
Klaus: «Wie bitte?»
Amelie: «Ja, Klaus, es tut mir
Leid, aber während du beim Arzt
im Wartezimmer gesessen bist,
habe ich nüt Michael...»
Klaus: «Schöner Freund! Komm
du mir nur draussen unter die

Finger!»
Moderator: «Da tun sich ja Höhenflüge

auf! Amelie, bist du demi sicher,
dass du von Michael und mcht von
Klaus schwanger bist?»
Amelie: «Nicht absolut sicher, es

könnte aber gut sein, weil mit Klaus in
der letzten Zeit nicht allzu viel lief.»
Klaus: «Hure!»
Michael: «Eine Vaterschaft bestreite
ich!»
Moderator: «Da werden wir uns wohl
noch einmal treffen müssen, wenn das

Kind auf der Welt ist, zu einem neuen
Thema: «Vaterschaft - ein Gentest
schafft Sicherheit!» Nun danke ich
euch allen, dass ihr den Mut hattet,
hier öffendich aufzutreten und wünsche

mir als Schlusswort von jedem
noch die Beantwortung der Frage:
Warum würdest du niemals an einer
Talkshow teilnehmen?»
Klaus: «Peinlich!»
Michael: «Peinlich!»
Amelie: «Peinlich!»
Moderator: «Dann bis demnächst mit
einem neuen Thema. Und passen Sie

auf sich und Ihren Partner auf!»

Der Narziss für
Talkshows

Von Eigenliebe ein Geweihter

mag er sich selber wie kein Zweiter.
Narzissmus ist für ihn Kultur,

vorm Spiegel mit der Prachtsfigur.
Wie er doch dem Adonis gleicht,
vollendet, schön und unerreicht.

Dann dieses Outfit mit Niveau,
Beratung von Freund Roberto,
T-Shirt Lacoste, Versace-Chic,

Turnschuh Reebock, die Socken Nike.
Die Freundin, die er zuvor hatte,
schenkte ihm die Dior-Krawatte.
Das Parfum nur von Lagerfeld,

kurz, ein noch nie gewesner Held.

Nun träumt Narziss im grossen Hoffen,
in einer Talkshow recht zu bluffen.

Sein Aussen ist, was ja bezweckt,
mit Hülle, Haut und Haar perfekt.

Nur wär es jetzt auch noch von Nutzen,
das Innere herauszuputzen.

Pattl Aeschbach

Therapie
Ich weiss kein Wort,
weiss keinen Witz,

weil ich immer
allein rumsitz -

hab keinen Freund,
hab keinen Mann,

drum meld ich mich
zur Talkshow an.

Irène

TV light-Exempel
Vor schwarz gestylten Richterinnen

kehrt man nach aussen, was sonst innen.
Nicht viel anders, nur famoser,

geht es zu bei Patty Böser.

Dort dürfen sie streiten,
hier anzüglich witzeln;
beiderorts im Rampenlicht

das Ego kitzeln.

Später, nach dem Final,
draussen vor dem Tor,
sind sie wieder so banal

als wie zuvor.

Werner Moor
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